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Freischreiben
Für die Freistunde schreiben auch
Leser. In dieser Ausgabe sind das Kati
Auerswald und Anna Reiter auf Seite
5 und Theresa Rösch auf Seite 6.

Du willst auch für die
Freistunde schreiben?
Dann melde dich doch per E-Mail:
schreiben@freistunde.bayern

Unser Song
der Woche
Von Anna-Lena Weber

Der Dialekt, in dem der
Holstuonarmusigbigbandclub singt,
ist ein Traum. Wenn man genau
hinhört, kann man sogar etwas
verstehen. Die Jungs wurden mit
ihrem „Von Mello bis ge
Schoppornou“ bekannt, aber sie
haben noch viel mehr zu bieten ...

„An Hag“
von HMBC

Beruf/Ausbildung:
Ich studiere Journalistik und
Sprachwissenschaften im Doppel-
studium und gebe Nachhilfe in
Deutsch, Englisch und Französisch.

Lieblingssänger:
Das variiert je nach meiner
Stimmung. Grundsätzlich mag ich
zum Beispiel Filmmusik gerne.

Lieblingsjahreszeit:
Frühling

Wo sehe ich mich in fünf Jahren:
In fünf Jahren habe ich mein
Studium abgeschlossen und
besitze einen weiteren Hund.

Mein schönster Moment:
Es gab bisher viele schöneMomente,
die mich sehr geprägt haben.
Zur Zeit freue ich mich immer
sehr mit meinen Nachhilfeschülern,
wenn sie nach dem gemeinsamen
Lernen eine gute Note schreiben.

Diese drei Wörter beschreiben
mich am besten:
Zielstrebig, fürsorglich, ehrlich

Name: Anna Roppelt
Alter: 19 Jahre
Wohnort: Straubing/Passau
Hobbys: Lange Spaziergänge

mit meinemHundMila;
Zeit mit Menschen
verbringen, die mir
wichtig sind

Trendscout
Dezember

Anna Roppelt (19) aus Straubing/Passau

Wenn sich der Boandlkramer verliebt ...

Auf den Film „Die Geschichte vom
Brandner Kaspar“, in dem der Brand-
ner Kaspar den Tod beim Kartenspielen
betrügt, folgt mit „Der Boandlkramer
und die ewige Liebe“ die Fortsetzung
und gleichzeitig eine völlig neue Ge-
schichte des bayerischen Theater-Klas-
sikers. Erneut verkörpert Michael „Bul-
ly“ Herbig den Tod, also den Boandl-
kramer. Weitere bekannte Gesichter im
Film sind Hape Kerkeling, Hannah
Herzsprung, Sebastian Bezzel und Rick
Kavanian.

Darum geht’s: Im Bayern der 1950er
Jahre soll der Tod den kleinen Maxl zu
sich holen. Das geht schief, denn beim
Anblick von Maxls Mutter, Gefi, ver-
liebt sich der Tod unsterblich. Aus Ver-
zweiflung lässt sich der Boandlkramer
daraufhin mit dem Teufel ein, um als
Sterblicher seine Herzdame erobern zu
können. Das bringt allerdings die ge-
samte Weltordnung durcheinander. Es
herrscht Chaos. Als auch noch das Per-
sonal im Himmel von all dem Wind be-
kommt, muss der Boandlkramer eine

ganz und gar selbstlose Entscheidung
treffen.

In aller Kürze: Die Liebe ist das größte
Abenteuer des Todes. Beim Versuch,
seiner Angebeteten näherzukommen,
bringt der Boandlkramer Erde, Himmel

und Hölle ins Wanken. Seit Kurzem ist
„Der Boandlkramer und die ewige Lie-
be“ auf DVD und Blu-ray erhältlich.

Fazit: Online finden sich sowohl Fans
als auch harte Kritiker. Doch wer ein
bisschen Melancholie, Geborgenheit

und liebevollen Humor schätzt, sollte
sich den Film nicht entgehen lassen.
Auch ohne Vorwissen aus dem ersten
Film zu haben, versteht man die Hand-
lung ohne Probleme.

Wir verlosen je eine DVD und
eine Blu-ray des Films

So kannst du „Der Boandlkramer und
die ewige Liebe“ gewinnen: Schreibe
an gewinnen@freistunde.bayern eine
E-Mail mit dem Betreff „Boandl-
kramer“. Erzähle uns in der Nachricht,
was du für deine große Liebe tun wür-
dest. Vergiss außerdem nicht, deinen
Namen, dein Alter und deine Adresse
anzugeben. Teilnahmeschluss ist der
13. Dezember 2021. -soh-
Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Deine persönlichen
Daten werden ausschließlich für die Abwicklung die-
ses Gewinnspiels verwendet und nicht an Dritte wei-
tergegeben. Nach Ermittlung der Gewinner und de-
ren Benachrichtigung können die Daten der Gewin-
ner in den Produkten der Freistunde veröffentlicht
werden. Anschließend werden die Daten von allen
gelöscht.

„Der Boandlkramer und die ewige
Liebe“, Komödie, Länge: 83 Minu-
ten, verfügbar als DVD, Blu-ray
und bei Amazon Prime Video, frei-
gegeben ab sechs Jahren.

... dann ist die Weltordnung in Gefahr. Doch das passiert tatsächlich in „Der Boandlkramer und die ewige Liebe“.
Der Film ist nun fürs Heimkino erschienen. Wir verlosen je eine DVD und Blu-ray.

Der gerade verstorbene Frauenschwarm Max Gumberger (links) soll dem
Boandlkramer Tipps zur Eroberung seiner Traumfrau geben. Foto: 2021 Concorde

FILM

Freistunde-
Gewinner
Bei unserem vergangenen
Gewinnspiel zum Europa-Park
haben gewonnen: Theresa aus
Laberweinting, Jana aus Straubing
und Magnus aus Loiching.

Den Blick fürs Kleine
Lukas Haselberger zeigt mit seinem Bildband „Zwischen Holz und Stein“
seine Verbundenheit und sein Wissen zum Bayerischen Wald

sichtbar. In Finsterau zeigt er die Fol-
gen des Holztransports, der ab der
zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts
immer bedeutender wurde. Am Ju-
gendsteig entdeckt er Steinritzungen.
Woher sie kommen, ist unklar.
Neben diesenmenschlichen Eingriffen
geht Lukas noch mehr ins Detail. Seit
fünf Jahren hat er sich fotografisch
auf Spinnen und Insekten spezialisiert.
Viele eindrucksvolle Aufnahmen zeigt
er davon. Aber auch Schleimpilze in
schillernden Farben und der Raufuß-
kauz entgehen ihm nicht.

In aller Kürze: Lukas Haselberger por-
trätiert den Bayerwald in allen Facet-
ten. Ob menschliche Spuren, wabern-
der Nebel oder millimetergroße Tiere:
Lukas holt sie alle vor seine Kamera.

Fazit: „Zwischen Holz und Stein“
zeigt, wie schön unsere Heimat ist.
Der Bildband lädt ein, die Natur im
Bayerischen Wald genau zu betrach-
ten. So entdeckt man vielleicht auch
das ein oder andere Tier, das Lukas
für das Buch in bestechender Quali-
tät und mit sämtlichen Details foto-
grafiert hat. -flo-

Von klein auf fühlt sich Lukas Hasel-
berger mit der Natur in seiner Heimat
verbunden. Er kommt aus Mauth-
Finsterau, also mitten im Nationalpark
Bayerischer Wald gelegen, und ent-
deckt im Alter von zehn, elf Jahren
das Fotografieren für sich. Auch in sei-
nem Studium an der TH Deggendorf
beschäftigt er sich mit den Besonder-
heiten des Bayerwalds und dokumen-
tiert Lost Places. Vor Kurzem ist seine
Masterarbeit als Bildband „Zwischen
Holz und Stein“ erschienen. Sie wur-
de mit dem Medienpreis der Medien-
gruppe Attenkofer ausgezeichnet.

Darum geht’s: Lukas hat den Blick
fürs Kleine. Ob die alte Bogenbrücke
als Spur am Hirschkopf oder die einst
große Säge am Schwarzbach, die
heute nur mehr eine Hütte ist. In sei-
nem Bildband „Zwischen Holz und
Stein“ widmet sich der Absolvent der
TH Deggendorf Lost Places – verlasse-
nen Orten im Bayerischen Wald. Mit
seinen Fotos macht er die menschli-
chen Spuren in der heimischen Natur

LESEN

Im Alter von zehn, elf Jahren
entdeckte Lukas Haselberger
die Fotografie für sich.

„Zwischen Holz und Stein – Das Leben an der bayerisch-böhmischen Grenze“ von Lukas Haselberger,
erschienen im Lichtland-Verlag. Darin findet sich auch der Bergwiesen-Urfalter.

Die Teufelsbachklause –
ein Lost Place im Nationalpark.
Fotos: Lukas Haselberger, Cover: Lichtland Verlag

20 Jahre
später

Die Anschläge auf das World Trade
Center in New York haben sich dieses
Jahr zum zwanzigsten Mal gejährt.
Wie vier Menschen mit der Katastro-
phe umgehen, zeigt „Wild Card“.

Darum geht’s: Alle vier haben alle
eine Verbindung zu dem Unglück. Ent-
weder waren sie in New York oder ihr
Geburtstag ist am 11. September.
„Wild Card“ meint dabei ein seltenes
Ereignis, das massive Auswirkungen
hat, wie eben die Katastrophe in New
York. Aber auch die Corona-Pandemie
wird thematisiert.

Fazit: Der Schreibstil des Buches ist
neu, anders. An ihn muss man sich erst
gewöhnen und sich darauf einlassen.
Wer das tut, kann erahnen, wie sich
Betroffene von 9/11 damals gefühlt
haben müssen und wie sie der An-
schlag bis heute belastet. -red-

„Wild Card“, von Claudia Sammer,
erschienen im Braumüller Verlag.
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